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Ordensschwestern, auch als geweihte Schwestern bekannt, sind eine der faszinierendsten
und wesentlichsten Säulen der katholischen Kirche. Seit Jahrhunderten sind sie lebendige
Zeugen des Evangeliums, die ihr Leben der Armut, der Keuschheit und dem Gehorsam
widmen. Dieser Artikel möchte eingehend beleuchten, wer Ordensschwestern sind, ihre
Geschichte, die verschiedenen Arten von Berufungen und ihre Bedeutung in der heutigen
Welt.

Die Geschichte der Ordensschwestern: Von den ersten
Gemeinschaften bis heute
Die Geschichte der Ordensschwestern beginnt mit den Ursprüngen des Christentums. Obwohl
der Begriff „Ordensschwester“ in der Heiligen Schrift nicht vorkommt, ist die Idee von Frauen,
die ihr Leben Gott weihen, tief in der Bibel verwurzelt. Von den ersten christlichen Jungfrauen
bis hin zu den mittelalterlichen klösterlichen Gemeinschaften hat sich die Rolle der Frauen im
geweihten Leben erheblich weiterentwickelt.

Die ersten geweihten Frauen

In den ersten Jahrhunderten des Christentums entschieden sich viele Frauen, ihr Leben
Christus zu widmen, indem sie in Keuschheit und Gebet lebten. Beispiele wie die heilige
Cäcilia und die heilige Agnes zeigen, wie diese Frauen zu Vorbildern des Glaubens und des
Mutes wurden. Sie lebten nicht unbedingt in Gemeinschaften, aber ihre Weihe unterschied
sie vom Rest der Gesellschaft.

Der Aufstieg der Klöster

Im Laufe der Zeit nahm das geweihte Leben von Frauen in organisierten Gemeinschaften
Gestalt an. Inspiriert von Persönlichkeiten wie dem heiligen Pachomius und dem heiligen
Benedikt begannen Frauen, Klöster zu gründen. Die heilige Scholastika, die Schwester des
heiligen Benedikt, ist ein bemerkenswertes Beispiel für diesen Übergang, da sie half, die
ersten Frauengemeinschaften zu etablieren, die nach einer klösterlichen Regel lebten.

Das Mittelalter: Blütezeit der Berufungen

Im Mittelalter erlebten weibliche Ordensgemeinschaften eine Blütezeit. Benediktinerinnen,
Zisterzienserinnen und Klarissen (inspiriert von der heiligen Klara von Assisi) spielten eine
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zentrale Rolle im spirituellen und sozialen Leben. Sie waren Erzieherinnen, Schriftstellerinnen
und Pflegerinnen und hinterließen ein bleibendes Erbe.

Die Moderne: Neue Formen des geweihten Lebens

In den letzten Jahrhunderten gewannen aktive Orden an Bedeutung. Kongregationen wie die
Töchter der Nächstenliebe des heiligen Vinzenz von Paul und die Loreto-Schwestern
kombinierten ein Leben des Gebets mit einem Dienst in Krankenhäusern, Schulen und
Missionen.

Die verschiedenen Arten weiblicher Berufungen:
Vielfalt im Ruf Gottes
Nicht alle Ordensschwestern teilen dieselbe Mission oder denselben Lebensstil. Obwohl sie
alle auf den Ruf Christi antworten, variiert ihre Lebensweise je nach Charisma ihres Ordens.

1. Kontemplative Ordensschwestern

Kontemplative Ordensschwestern widmen ihr Leben dem Gebet und der Stille und leben in
abgeschiedenen Klöstern. Diese Frauen ziehen sich aus der Außenwelt zurück, um durch ihr
Gebet für sie einzutreten.

Beispiel: Die Unbeschuhten Karmelitinnen, gegründet von der heiligen Teresa von
Ávila, sind bekannt für ihre Betonung auf tiefem Gebet und Einsamkeit.
Theologische Bedeutung: Sie verkörpern das betende Herz der Kirche und erinnern
daran, dass die Vereinigung mit Gott das höchste Ziel des christlichen Lebens ist.

2. Aktive Ordensschwestern

Aktive Ordensschwestern kombinieren ein Leben des Gebets mit einem Dienst in der Welt.
Sie arbeiten in Krankenhäusern, Schulen, Missionen und sozialen Projekten.

Beispiel: Die Missionarinnen der Nächstenliebe, gegründet von der heiligen Teresa von
Kalkutta, widmen sich dem Dienst an den Ärmsten der Armen.
Theologische Bedeutung: Sie verkörpern das Gebot des Evangeliums, den Nächsten
durch konkrete Werke der Barmherzigkeit zu lieben.
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3. Gemischte Berufungen

Einige Orden verbinden Elemente des kontemplativen und aktiven Lebens und passen sich
den Bedürfnissen der Kirche und der Welt an.

Beispiel: Die Franziskanischen Schwestern von der Unbefleckten Empfängnis, die
gemeinschaftliches Gebet mit aktiver Evangelisation verbinden.
Theologische Bedeutung: Sie spiegeln die Vielseitigkeit des Evangeliums wider, um
den Herausforderungen der modernen Welt zu begegnen.

Die Ordensgelübde: Bedeutung und Symbolik
Alle Ordensschwestern legen Gelübde der Armut, der Keuschheit und des Gehorsams ab, die
als evangelische Räte bekannt sind. Diese Gelübde tragen eine tiefe geistliche Bedeutung:

Armut:1.
Bedeutung: Verzicht auf materiellen Besitz, um sich ganz auf Gott zu verlassen.
Symbolik: Ausdruck der Loslösung von irdischen Dingen und Nachahmung des
armen Christus.

Keuschheit:2.
Bedeutung: Hingabe des Herzens allein an Gott und Verzicht auf die Ehe.
Symbolik: Zeichen der ehelichen Vereinigung mit Christus, als Zeugnis für das
Himmelreich.

Gehorsam:3.
Bedeutung: Unterwerfung des eigenen Willens unter den Willen Gottes,
vermittelt durch die Oberen.
Symbolik: Ausdruck des Gehorsams Christi gegenüber dem Vater bis zum Tod
am Kreuz.

Die Bedeutung von Ordensschwestern in der heutigen
Welt
Auch wenn die Zahl der Berufungen in einigen Regionen zurückgegangen ist, bleiben
Ordensschwestern eine zentrale Kraft in der Kirche und der Welt.
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1. Ordensschwestern in Bildung und Gesundheitswesen

Viele Kongregationen leiten Krankenhäuser, Schulen und Waisenhäuser und bringen
Hoffnung und Würde in das Leben unzähliger Menschen.

2. Ordensschwestern in Missionen

Missionarische Schwestern arbeiten in abgelegenen Gebieten, bringen das Evangelium zu
denen, die es noch nicht gehört haben, und leisten humanitäre Hilfe.

3. Kontemplative Ordensschwestern

Selbst im 21. Jahrhundert tragen kontemplative Schwestern mit ihrem ständigen Gebet die
Welt und erinnern daran, dass das geistliche Leben in einer hektischen Welt unverzichtbar
ist.

Wie man sich vom Leben der Ordensschwestern
inspirieren lassen kann
Auch wenn nicht jeder zur geweihten Lebensform berufen ist, kann das Zeugnis der
Ordensschwestern uns in unserem Alltag inspirieren:

Gebet: Sich Zeit nehmen, um Gott in der Stille zu begegnen.
Dienst: Möglichkeiten suchen, anderen in der Gemeinschaft zu helfen.
Loslösung: Einfach leben und schätzen, was wirklich zählt.

Fazit: Berufungen, die die Welt verändern
Ordensschwestern sind weit mehr als Frauen in Ordenstracht. Sie sind lebendige Zeugen der
Liebe Gottes, Leuchtfeuer der Hoffnung und Trägerinnen von Wandel in einer Welt, die
dringend Vorbilder im Glauben und im Dienst braucht.

Das Verständnis ihres Lebens, ihrer Gelübde und ihrer Mission hilft uns, den Reichtum der
Kirche zu schätzen und lädt uns ein, über unsere eigene Berufung nachzudenken, das
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Evangelium in unserem täglichen Leben zu leben. Wie die heilige Thérèse von Lisieux sagte:
„Im Herzen der Kirche werde ich die Liebe sein.“


